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Vorwort des Präsident en  der Betriebskommission  

 

 
 
 
Pflegefinanzierung, BESA 4, Singen und einiges mehr beschäftigte  die Betriebskommiss ion in  

7 Sit zungen im vergangenen Jahr 2010  

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser  

Die vom Bund eing eführte Pflegefinanzierung auf den 01.01.2011 soll dazu beitragen, dass 

die sozialpolitisch und finanziell schwierige Situation bestimmter Gruppen von pflegebedürft i-

gen Personen entschärft werden, andererseits sollen durch die zune hmend altersbedingten 

Pflegeleistungen die Krankenversicherer nicht zusätzlich bela stet werden. Diese Umstellung 

hat für die Betriebskommission, unseren Heimleiter Nicolai Kern und vor allem unsere Buc h-

halterin Marlene Lukesch einige Zeit und viel Arbeit mit sich gebracht . B esten Dank an dieser 

Stelle an die beiden. Die Tarife mussten neu nach einer Kostenrechnung aufgeteilt und b e-

rechnet werden. Zum Glück führt Frau Lukesch diese Kostenrechnung bereits einige Jahre. Mit 

der Umstellung auf die neue Pflegefinanzierung, will oder mus s man auch auf die neue BESA 

4 Regelung umstellen. Dies bedeutet, dass in Zukunft die Pflege genauer Auskünfte über den 

Bewohner erfragen muss und dadurch den Pflegeaufwand genauer planen kann. Es soll und 

muss mehr auf den Bewohner eingegangen werden.  

Im  Jahr 2010 hat Frau Karin Kern im APZ AU mit einer Singgruppe gestartet. Das Echo is t 

positiv und im Durchschnitt na hmen bisher 12 -14 Bewo hner an dieser Singstunde teil. Mit 

ihrer leben sfrohen und herzlichen Art kommt Frau Karin Kern bei den Bewohnenden se hr gut 

an. Wir von der Betriebskommission haben uns daher entschlossen, dass das Singen unter 

ihrer Leitung auch im Jahr 2011 weite rgeführt werden soll.  
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Die Stiftung PRO ALTERS -  UND PFLEGEZENTRUM AU STEINEN -LAUERZ durfte auch im letzten 

Jahr auf eine posi tive Entwicklung zurückblicken. Diese erfreuliche En twicklung wird es dem 

Stiftungsrat ermöglichen, im Jahr 2011 im Stöckli einen Tre ppenlift für ca. Fr. 40'000. --   zu 

realisieren. Das APZ AU wird diese Investition inne rhalb von vier Jahren an die Stiftung  zurück 

bezahlen. Über diese Anschaffung sind wir glücklich, denn damit werden die Zimmer im 

Stöc kli für Rollstuhl -  oder leicht g ehbehinderte Bewohner besser erreichbar. I ch möchte mich 

an dieser Stelle  bei allen Stiftungsräten für ihre grosse Arbeit bedan ken.  

Roger Andermatt  

 

Gemeinderat &  

Betriebskommissionspräsident  

 

 

 

 

ĂSingen mit Karinñ 
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Bericht der Zentrumsleitung  

 

 

Es ist unglaublich, wie die Zeit verrinnt und ich mit meinen Mitarbeitenden bereits auf mein 

drittes Amtsjah r als Zentrumsleiter zurückblicken darf. Auch das vergangene Jahr hatte es Ăin 

sichñ und fo rderte uns alle  wiederum  bis zum letzten Jahrestag  heraus  unser Bestes zu g eben . 

 

Erneut haben wir uns zu Beginn des Jahres mit dem Thema Palliative Care  auseinander ge-

setzt.  (Palliative Care, so der englische Ausdruck  f¿r Ălindernde Pflegeñ, hat gemäss der Def i-

nition der Weltgesundheitsorganisation WHO zum Ziel, bei fortschreitenden, unheilbaren E r-

kranku ngen das Leiden der Betroffenen zu lindern, die bestmögliche Lebe nsqualität zu sichern 

und ein Ste rben in Würde zu ermöglichen )  Während zwei ganzen Tagen wurden  erneut  all 

unsere Mitarbeitenden im Pflegebereich mit diesem Thema  durch ausgewiesene Fachleute  

konfrontiert und entsprechend weitergebildet, was als Pflegeq ual ität wiederum für un sere B e-

wohnenden  ein weiterer Gewinn an Stabilität und Kontinuität  darstellt.  

 

Zu Beginn des Jahres sahen wir uns mit der drohenden Schweinegrippe konfrontiert, we lche 

damals auch in der Öffentlichkeit , in allen Medien für grosses Aufse hen sorgte , von der  wir 

glücklicherweise verschon t  worden sind, wir uns jedoch in Auseinendersetzung mit uns erem 

neuen Hygienekonzept darauf einzustellen versuchten. In einer extern durchgeführten Klau-

sur mit dem Kader wurden sämtliche Erfahrungen  im Berei ch der Hygiene  zusammeng etragen 

und als zeitgemässes Konzept für die einzelnen Bereiche des Betriebs neu erstellt , in dem  

entsprechende  Massnahmen  und ein wirkungsvolles Vor gehen in einem möglichen Ăbetriebli-

chen Pandemiefall ñ festgelegt wor den sind.  

Eine  ausführliche Brandschutzübung für alle Mitarbe itenden im APZ Au verhalf ebenso zur 
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Sensibilisierung im Umgang mit  Bränden und deren Auswirkungen und wurde  von allen Mita r-

beitenden  mit grossem Interesse wahrgeno m men.  

 

Ein Dauer -Thema war und ist weiterhin die stetige Suche nach guten Fachkräften im Bereich 

der Pf lege. Dies gilt für diplomierte  aber auch Mitarbeitende im Hilfsbereich. Besondere 

Schwierigkeit war jedoch die Suche nach genügend diplomierten Mitarbeitenden  für die 

Nachtwache. Durch die grosse H ilfsbereitschaft von Mitarbeitenden des Tagesteams konnten 

wir trotzdem eine umfangreiche Abdeckung auch in der Nacht  mit diplomierten Fachkräften  

sicherste llen.  

Um auch in Zukunft die bestmögliche Pflege und Betreuung am Tag als auch in der Nacht g e-

wäh rleisten zu können, haben wir uns entschlossen per 01.01.2011 den Bereich der Pflege 

neu zu strukturieren  und die Abteilung Nachtwache und das Tagesteam zusammenzulegen . 

Dadurch können mehr Ressourcen genutzt werden und eine vollumfängliche Pflege und B e-

treuu ng am Tag  sowohl auch in der Nacht sichergestellt werden.  Diese Zusammenlegung 

wurde M itte des Jahres angekündigt  und  wird  Anfangs 2011  in Kraft treten . Es waren  für di e-

sen Veränd erungsprozess  einige klärende Gespräche notwendig um die mit der Veränderung  

verbundenen Befürchtun gen und Ängste der betroffenen Mita rbeitenden abzubauen.  

 

Wiederum v iele verschiedene Aktivitäten und Anlässe  (über 17 0)  prägten unser Jahr 2010. 

Auch wurde das APZ Au regelmässig von vielen verschiedenen Organisationen und Vere inen 

der Gemeinden Lauerz und Steinen besucht (über 13 0 Sitzungen und Treffen), welche mei s-

tens abends  in u nseren Sitzungszimmern ihre Versammlungen kostenlos abhalten konnten . 

So hat sich das APZ Au in den letzten Jahren zu einer wichtigen Drehscheibe verschied enster 

Begegnungen in der Gemeinde Steinen entwickelt, was in der Öffentlichkeit positiv wahrg e-

nommen wird.  

 

 

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Mitarbeitenden , den freiwilligen Betreuerinnen  und 

den Vertretern der Betriebskommission für das verga ngene  erfolgreiche  Jahr 2010 und wü n-

sche allen ein frohes, g utes Neues 2011.  

 

 

 

Nicolai Kern  

Zentrumsleiter  
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Jahresziele 2010  

 

Die Zentrumsleitung setzt e sich für 2010  folgende Ziele:  

1.  Erstellen des neuen Leitbildes.  

2.  Fokus auf ein korrektes Erscheinungsbild nach Innen und nach Aussen sowie eine angemessene 

Um gangssprache unter den Mitarbeitenden.  

3.  Vollbesetzung des Hauses und wirtschaftliche Betriebsführun g 

 

Der Bereich der Pflege setzt e sich für 20 10  folgende Ziele:  

1.  Optimierung der Strukturen im Pflegebereich  

2.  Arbeitsprozesse im Bereich BESA optimieren und verfeinern. Schulung der neusten BESA 4 -Version.  

3.  Sicherstellen von Ausbildungsplätzen und den dazu notwendigen Ressourcen  

 

Der Bereich Gastronomie  setzt e  sich für 20 10  folgende Ziele:  

1.  Überprüfen der bisherige n Arbeitsabläufe  

2.  Ausbildung im Bereich der Küche anbieten können  

3.  Fertigstellung des Hygienekonzept s 

 

Der Bereich Hauswirtschaft/Wäscherei setzt e sich für 20 10  folgende Ziele:  

1.  Teambildung in beiden Bereichen durch gezielte Veranstaltungen fördern  

2.  Thema Unfa llverhütung und Arbeitssicherheit unter den Mitarbeitenden thematisieren  

3.  Mitarbeitende zum Energiesparen anhalten  

 

 

Haltungsziele 2009 / 2010  

 

Zielformulierung zur Arbeitshaltung 2009/2010 im Betrieb  (SWOT -Analyse vom 29.01.2009)  

1. Durch Respekt, Ehrlichk eit und Transparenz entwickeln wir ein Arbeitsklima, in dem sich 

die Bewohnenden und Mitarbeitenden w ohlfühlen können.  

2. Wir legen Wert auf gegenseitige Unterstützung und Verständnis in -  und zwischen den B e-

reichen.  

3. Wir achten darauf, dass die Mitarbeit enden ihre Möglichkeiten, Fähigkeiten und Ideen o p-

timal einsetzen und entwickeln können . 
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Highlights  2010  

 

 

Unsere treuen Besucher aus Steinen wäh rend der Fasnachtszeit: die Bogä speuzer  

 

Der Bewohneralltag ist ohne die freiwilligen Betreuerinnen nicht w ehr wegzudenken. (Hier auf 

dem Ausflug mit unseren Bewohnenden in den Rapperswiler Zoo)  
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Ein imposanter Anblickévon den f reiwilligen Betreuerinnen organisiert und spendiert!  

 

Erwartungsvolle Blicke und emsiges Treiben kurz vor der Abfahrt na ch Rapperswil é 
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Nach einem grossen Föhnsturm: Unser Bewohnende Herr Alois Uster und Bereichsleiter Hau s-

dienst Herr Bruno Truttmann in luftiger Höhe bei m besichtigen der Ziegelschäden.  
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Durch unseren Bereichsleiter Gastronomie  Herrn Roland Jutzi  organisierten Kochkurs  der b e-

sonderen Art: K ochen  als Teambildung  für interessierte Mitarbeitende im APZ Au  
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Brandschutzübung für alle Mitarbeitenden im APZ Au : Erfolgreiche Löschexperten !  
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Löschübungen müssen praktisch angegangen und erlebt werden!  
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Freudige Gesi chter beim Besuch vom Samichlaus  und seinem Schmutzli  


